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jedermann/-frau einfach im Alltag umsetzbar – knapp und klar 
das Wichtigste:
• Das Risiko für Diabetes erkennen (und Mut machen zum er-

folgreichen Vermeiden),
• Vorbeugend dazulernen, so dass die eigene Gesundheits-

kompetenz schützen kann,
• aktiv mit richtiger Ernährung gegensteuern & mit Bewe-

gung fit bleiben

Mehr Gesundheit und Diabetes Prävention für alle
Helene.vonbibra@lions-bayern-sued.de

Material und Wissen sind vorhanden, um dazu in 
der Bevölkerung und bei uns Lions zu informieren.

Was also können Clubs tun?

Diabetes Typ 2 wird bekanntlich vor allem durch ungesun-

des Essen verursacht. In Deutschland haben nun 11 Millionen 
Diabetes, und 2 Mio. davon wissen es noch gar nicht. Wir haben 
europaweit die höchste Zuwachsra-
te – trotz unseres hervorragenden 
Gesundheitssystems. Dort geht es 
leider nicht so sehr um die Erhaltung 
der Gesundheit – also um Präventi-
on -, denn es soll Geld verdient wer-
den, und das beinhaltet nicht die 
Aufklärung zu gesünderer Ernäh-
rung und Bewegung.

Die zentrale Botschaft bei Aufklä-
rung ist nach aktuellen Forschungs-
ergebnissen das neue Präventi-

onsziel, die Stoffwechselsituation 

Insulinresistenz mit ihren über-
höhten Insulinspiegeln, denn sie 
löst als Folge von Übergewicht und 
Bewegungsmangel dann Krankhei-
ten wie Diabetes und/oder 
Herz-Kreislauferkrankungen aus. 
Aber als Stoffwechselreaktion wird 
sie durch ein Mehr an Bewegung 
und durch das verzehrte Essen be-
einflusst und ist auf diesen Wegen 
tatsächlich vermeidbar und heilbar. 

Man muss nicht Medizin studiert ha-
ben, um hier die wichtigsten Bot-
schaften effektiv in die Mitte der Ge-
sellschaft zu tragen. Die AG Diabetes 
hat mit ihren ärztlich und wissen-
schaftlich kompetenten KDIAs dazu 
das Nötige zusammengetragen und 
auf lions.de lesbar gemacht.

Hier ist der Flyer Diabetes vermei-

den (elektronisch über www.lions.
de und Kabinettsbeauftragte des Di-
strikts erhältlich) in erster Linie zu 
nennen. Er informiert – von Lions für 
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Dieser informative Flyer kann (und soll) einfach bei allen ohne-
hin stattfindenden Club Activitys zusätzlich ausgeteilt werden. 
Gerade Lions Stände auf Märkten etc. und Laufveranstaltungen 
sind dafür sehr geeignet.

Wenn ein Club darüber hinaus aktiv werden will, gibt es je nach 
den vorhandenen Beziehungen einzelner Clubmitglieder und 
regionalen Anknüpfungspunkten wirksame Möglichkeiten.

Zu allererst zur spezifischen bzw. ganz praktischen (Ernäh-

rungs-) Information:
• Stand am Welt Diabetes Tag (Info, Risikotest, Zuckermessung)
• Low-Carb Kochkurse (z.B. mit Volkshochschule) 
• Kochkurs/-wettbewerb für Schüler
• Wasserprojekt in Schulen statt Cola-Automaten
• Einkaufsbegleitung (privat vermittelte Info, wo die objekti-

ven Fakten für gesunde Lebensmittelauswahl zu finden 
sind)

Und natürlich jegliche Activitys mit Bewegung

• Spaßturniere für Bewegung und Aufklärung
• Spendenlauf
• Wandern, Ralley, Tanztreff 
• Golfturnier
• Fuß-, Feder-, Volleyball
• Move for the Planet, Radeln für Lions 

Viele dieser Aktivitäten bringen kein Geld ein 
– sie kosten aber auch nichts -, immerhin 
bringen sie bei der Meldung als Hands-on 
Activitys Anerkennung für die geleistete Ar-
beit.

Wenn wir Lions uns so für mehr Gesundheit 
und Diabetes Prävention engagieren, ist das 
öffentlichkeitswirksam und gibt uns ein mo-
derneres aktuelles Image als Partner für Ge-
sundheitskompetenz – das ist gerade auch 
für junge Menschen attraktiv wegen des Be-
zugs zur Nachhaltigkeit (siehe LION Magazin 
Feb. 2023).

Liebe Lions, bitte übernehmt Verantwortung 
für mehr Gesundheit bei uns und bei den 

anderen.

Prof. Dr. med. Helene von Bibra 
KDIA Distrikt BS MD 111 
LC München-Pullach 
Stelznerstr. 7 
81479 München
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